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Waldyine sum Ginkemmen der Fifdjbinder.
o Patent N, 25,318, — D. K. P. Nr.'144,310.
(Die Majdyine ift fermer in allen Kulturitanten patentiert.)
(Rorr.)

Sdjon _lange Hat fid) dad Bebdiirfnid nadhjeiner
guten und vorteilhajten Majdine um Einjtemmen dex
Fiihbander fithlbar gemadht, und da ihm bie bei-
jtebend abgebilbete Majdhine bejtend abhilft, jo bdaxi
viefelbe gewif in den RKreijen unferer Kollegen will-
fommen gebeifen 1erben.

Die Majdhine befteht aus einem Rahmen mit zwei
verjtellbaren Schraubzvingen zu ihrer Befeftigung auf
bem Acbeitsftiif. Jn der Mitte ded Rahmensd Dbewegt
fih ein Gleitftiic, das den gangen Mechanidmus tragt.
Born am Gleitftict befinden fich zwei Hebel, die an
ihrem unteren Enbde Cinfdnitte zum Befeftigen bder
Mefler Dbefigen.

UAm oberen Enbe befipen die Hebel Einjdhnitte F G
sur Aufnabhme der Kurbelzapfen. Dadurch wird bewirtt,
baf Der Hebel beim Drehen ber Kurbel nicht die gange
Bemwegqung mitmadht, jondern beim Vorwdrtddringen in
ber unteren Qage verbleibt, woburd) man einen Ein-
jchnitt bon der Form [ J erhdlt.

Die Majdhine ift leicht, wiegt nur etwa 13 kg und
fann bon jebem Burjden gehandhabt werden. Der
RNiedergang ift automatijd), und wenn einmal die notige
Tiefe erveicht ift, jo dritcft man den Hebel C nadh oben
und bdie Majchjine hebt fih jofort von felbft in bie
Hohe. Die Majdhine ift erprobt worben; ein Hand-
langer fann mit ihr jo biel wie dret big vier gelernte
Arberter leiften.

Die Lange der Cinjdhnitte famn Dbeliebig eingeftellt
werden, und je nad) der Breite der Einjdhnitte wahlt
man die Mefjer; man fann aljo jede Groge von Ein-
jhnitten mit em und berfelben Majdjine Herftellen.

Arbeits- und Liefernngsiiberivagungen,

(letlid)c Driginal:.‘mitteilungen.) RNachdoruet verboten.

Critellung eined Wirterhanjed beim Refervoir an der Speidher=
ftrafe ©t. Gallen. Grd- und Maurerarbeiten an A Roffi, Bau-
meifter; Steinhauerarbeiten und Badfteinmauermert an Maillart
& Go.; Bimmerarbeiten an Wiedenfeller, Jimmermeifter; Dad)-
dedferarbeit an Karrer; Sdyreinerarbeiten an Liner fel. Grben;
®laferarbeiten an Kaujter; Parfettarbeiten an Lainer; Maler-

arbeiten an Unterfofer & Rbinfrant; bdie Tapesiererarbeiten an
Gigenmann, alle in St. Gallen.

Gadwert der Stadt St. Gallen im Niet, Gemeinde Goldad.
Doppelwohuhaud filr Arbeiter, Die Parfettarbeiten an Jenny;
bie Tapegiererarbeiten an Steiger, beide in St. Gallen.

St. gallijhe Rhein-Rorveftion. Wubhrerhdhung und Bermen-
exgdngung gwifcdjen Station 60 und 61/, zirfa 8000 m? an . U.
Wohlwend, Sennwald.

Wuhrarbeiten in Riiti (Glarnd), Der Vermaltungdrat bder
Wollweberei Riiti A. . hat die Wubhrarbeiten an Baumeifter
Stiipi-WAebly in Glarud und die Jimmermanndarbeiten an bder
Wubrtanne an bdie Jimmermeifter Schindler in Riiti, Figi in
Qudhfingen und Webly:-Ruhn in Ennenda vergeben.

Lieferung eined Hydrantemwagend fiir die Hydrantenanlage Au
(NRheintal) an Ehriam & Riiegg tn Wibdendwil.

Strafendan Muolen (St. Gallen), Bau der Gemeindeftrape
von Sonnenthal {iber Siebenhaufen nad) Oberegg an Jb. Girs-
berger, Bauunternehmer in Wallenftadt.

Arbeiten sur Cutivdfierung ded ,Gibli in Baar. Kanal- und
Drainagearbeiten an . Bartholet und M. Blep, Flums (6t.G.);
Robrenlieferung an Auguft Brandenberg, med). Siegelei in Bug.

Stimtlide Arbeiten fiiv die Wiederheritellung der Witfjerpritidye
(Wehranlage) in der Frenfe ,unter Bergen” (Sapfenpritide) im
Gemeindebann Seltidberg an UAd. Rebmann, Jimmermeifter, Lieftal.

Andbaggerung der Gemeindehaabe und Critelfung ciner Qand-
anlage mit Hajenmaner und Rampe in Uetiton am Jiividhjee. Sdmt-
liche Arbeiten an . Portenier, Baumeifter in Stdfa.

Critellung eined Hanjed an der Station Valendad fiir Loveny
Walter an F. @. Arpagaud, Baugefdydft, in Laar. Baufithrer:
®ottl. Braun, Chur.

Bum Riidegang der Jimmerei,
(Rorr.)

@ine bebeutfame KRunbdgebung der Jimmermeifter
jand am 24. und 25, Oftober 1903 in Hannover {tatt,
welche die Lage ded Jimmermanndgewerbed sum Gegen-
ftande Batte und ein Bild von bden Mikjtdnden im
Bimmermannggewerbe in den eingelnen ZTeilen bed
Reidhged geben follte. Die Referenten vertraten -iiber-
einflimmend die Anfidht, daf am Ritdgange bed Bimmer-
manndgewerbed u. a. namentlid) die i den Gropjtidten
{tattgehabte Berdringung ded Fadywerfbaued durd) den
Majjivbau, bezw. ded Holzed durd) €ijen, Stein
und Zement jduld fei. Ferner habe bdie Gewerbe-
freibeit dad Uuffommen bded BVauunternehmertums ex-
moglicht, dag dem felbftindigen Handwert, bejonders
aber dem Simmermanngdhandwert, ausd mehreven Griin-
den zum grofen Sdjaden gereige. Einesdteild namlid
nehme dad Baufpefulantentum ihm bdie Urbeit weq oder
madje den felbftandigen Simmermeifter bielfad) zu einem
Cofnarbeiter; und jweitend leifte e dem Schwindel
Borjdyub, indem e3 unlauteren Elementen die Moglich-
teit gebe, burd) jzweifelhafte Praftifen aller Art bdie
ehrliche, beffere Arbeit zu verdringen. (Ganz wie im
liechen Sdjweizerland.) Die Staatd- und Gemeindebe-
horden triigen mit Sduld an bdiefen Bufténden, indem
fie beim Bergeben von VWauten nur die billigften An-
gebote Deciidfidhtigten und dadurd) einem unerhdrten
Breigdorud BVorjdjub leifteten. €3 jei joweit gefommen,
daf jept Baumeifter; PHolzhandler, Maurer und aud
ungelernte Gpetulanten die Jimmermannsdauftrige er-
bielten, wdhrend umgefehrt den Jimmerleuten oft Auf-
trdge zugingen, die nidht in ihr Fad) gehorten. Eine
reinlidje Trennung bder Berufdarbeiten beftehe nidht
mebr. Uud) die baupolieilihen Borjdyriften, laut
weldjen ber Jimmermann vieljad) von Treppenbauten
u. §. w. audgejdlofien fei, bHatten feinem Getwerbe er-
beblidgen Abbrud) getan. Die  Hauptidyuld an den be-
ftebenden, unerquiclien Juftanden miifle aber ben
Bimmerleuten felbft zugefdhrieben werden, weil dieje ed
perjdumt Batten, fid) redjtzeitig zu organifieven und die
Stanbegintereffen in energifher Weije wabrzunehmen.
(Stimmt weifelnd.) Darum fei ed hodite Jeit, das
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Berjaumte nadjzufolen und auf dem Wege der Selbjt-
hilfe eine Beflerung ber Lage Berbeizufithren. Dad
Pauptmittel fei eine umfaffende Organifation aller
Bimmerleute Deutjdhlands. AR {pesielle Befjerungs-
mittel werben namentlid) vorgejd)lagen: Forberung ded
Befihigungsaudmweifjed, Gritndung von Eintaufdgenofjen-
jhaften, Griindung einer gemeinjamen Bant, Erhohung
per Fady- und Allgemeinbildung, lebhaftere Cinwirfung
auf die Handwertslammer und auf dad Publifum, BVer-
tretung ded Handwertd in bden Parlamenten, Hebung
ber Handwerterprefie u.{. w. Jn der Distuffion wurde
auf die Notwendigleit hingewiefen, zur Bermeidung der
Streifgefahr einen erheblichen Bermogensjtoct anzulegen
und mit den Gefellen gejunde Arbeitdvertriige abzu-
fhliegen. Bum Sdluffe wurde der Antrag, etnen Al-
gemeinen Deutidgen Jimmermeiftecbund zu griinden,
einftimmig angenommen und hievauf nod) eine aua fieben
Herren bejtebende Qommiffion zur provijorijden Aug-
acbeitung der Bunbdedftatuten gewdhlt. — IMit der
Bimmerei jpucft e3 in allen Staaten, aber wenn bad
mafigebende Element dem Gang der Dinge mehr unbd
sur redhten Seit die notwendige Aufmertjamteit gejcdhentt
hitte, miifite e3 um ein gut Teil beffer mit bem Ge-
werbe beftellt fein. Wer offene Augen DHatte, fonnte
pad borausdfehen und dap ed nod) jGlimmer tommt, dad
liegt auf bder Hand, weil fid) der abjolute Maffivbau
allmahlig zu madtiger Augdehnung anjdjict. Wie man
beute mafjive Treppen verlangt, jo bitrfte itber Kurzem
anftatt Holzecnen Gebilfen, Dadjitithlen 2c. die armierte

Betonfonftruttion vorriden. r.
Nene Rolrabfdyneive-Appavate , Centanr’’
(Rorr.)

E2 ift jedem praftijd) arbeitenden Monteur oder
Snftallateur zur Geniige befannt, welhe Lejdpwerliche
und langweilige-Arbeit dasd Abjdneiden vou Gusdrohren
ift. Diejes liegt an der unpolfommenen 1und unbhand:
lichen Ronfjtruttion der allgemein gebrauchlihen Hobhr-
abjdneider, mogen Diefelben mit Raddhen ovdev mit
Abjtechmefjer arbeiten.

Crftend braudht wan biel Plag, um mit den langen
Stielen um dad Rohr herumgufommen und muf ded-
halb lange Rohre Jdhrdg und weit hervorragend in den
Sdraubitod jpannen, falld nidt gerade ein freiftchen-
per Juftallationstijd) zur Verfiigung {teht.

&ind Robre unvund, wad jehr haufig der Fall ijt,
fo gehict Deim Abjchneiden groe Anujmertjomfeit dazuy,
um ftatt abzuidgneiden, fein Gewinde anf daz Rolr
zu jdyneiden.

Bei Rohrabjdneidern mit Abftehmefjern jept fidh
legteved leicht in den fHhoheren Stellen feft uud Dbridht
daun bei der ndtigen groferen Kraftanwendung gern
aud. Diejed Fejtjepen fommt daber, dap dic vorhan-
deren Rollen feine geniigend fidjere Fiihrung fiiv dasd
Abjtedymefjer abgeben.

Bei Rohrabjchneidbern mit Raddjen bHhat man dbann
nody die groBe Unannehmlicheit, daf fidh durd) dad
Abdritcen ded Rofhresd jowofhl innen wie aufpen cin
fehr ftarfer Grat bildet, der jedezmal erft wieder weg-
gefeilt werben muf. ;

Alle diefe Uebelftande {ind bei Benitpung ded neuen
Rohrabjdyneide-Appavated ,Centaur” vermieden. (Siele
Abbilbung.)

Bei der RKonjtruftion desdfelben wurde von dem
Pringip audgegangen, bdie Fithrung fiiv dad Abftech-
meffer pon dem NRobhre voljtindig unabhingiq zu
madgen, und ift diefed auf mdglidft einfache Weije da-
durd) errveidht worden, daf der Mefjerhalter durd) Hand-
furbel und Winfelvaberitberfebung um eine auf bdas

abgujdyneidende NRobr feftzujpannende Bitchje bewegt
ird.

Der Apparat fann bierbei in einen beliebigen
Sdyraubftod eingefpannt werben obder aber, e wird
bei langen und jdyweren HRobhren Ileptered in einen
Robhridjraubftod eingejpannt und der Apparat auf dad
Rohr feftgejdhraubt.

€3 ijt dbann nod) die Cinvihtung getroffen, daf die
Bujtellung ded Abjtedhmejiers jelbittitig erfolgt, jo dak
ver jbetreffende Avbeiter nur an der Hanbdfurbel zu
prefert hat, 013 das Rohr durdygejduitten ift. Das
Abjtedymeffer muf dabei natiivlidy gejdymiert werden,
am beften mit rohem Leinil. '

Perm Gebraud) i der Werkjtatte At fich leidht
ein Tropfgefdh anbringen, jo daf audy die Schmierung
jelbittatiq ift.

A3 BVorteile find zu nennen: Leidhted und bequemes
Arbeiten, da man nur an der Qurbel auf der borderen
Geite ded Sdhraubitocted in der Lingdridhtung ded
Rolred zu drehen Lraucht, und ift jeder Lehrling im-
{tande, mit dem Apparate NRofhre glatt und jauber
abzujdneider;. abjolut geraded wund vdlig grotlofes
Abjcdneiden, da der Apparat genau wie eine Abjted)-
bant avbeitet; jdnelles Avbeiten, da man eim wvet-
30liged Robhr mit dem Cinfpannen in 2'/.—3 Minuten
phue Dejondere Anftrengung  abjdyueiden faun, wobei
dann nod) jeded weitere Nadjarbeiten durd) Gratabieilen
wegfallt; mit einem eingigen Meffer fdunen Hunbderte
pont Rolren abgejdynitten werden.

Die befannte Werkzeng-Firvma €. Karder & Cie.
in iivid) licjert diefen praftijden und foliden Apparat.

Waferkvaft-Ahkumulierung.

Wibrend viele jdyweizerijde Eleftrizitétdwerte nody
lange Beit einer fich {teigernden Stromnadjirage ent-
fpredjen fonnen, teil3 weil {ie von borneherein filr die
Gefamtleiftung, bie etwartet wurbde, gebaut worden {ind,
teild weil ihre Ditpofition einen fpdteren Augbau in
Ausfidgt genommen batie, find mandye Fleinere und
mittleve Glettrizitdtéwerte bereitd an der Grenge ibhrer
Leiftungsfdbigleit angelangt und nid)t mehr in der Lage,
weiteren Stromanforderungen gered)t ju werbden.

Um lepteren nachzufommen, bhaben joldje Glettrizi-
tatdwerte verjud)t, neue Waffertrdfte zu exidliefen, oder
{ie haben Batterien oder Referve-Dampfgruppen aujge-
ftellt. Die Cridjliepung neuer Wafjerfrdjte in der Nabhe
mittlerer und fleiner Eleftrizitdtawerte {deitert oft an
bem Fehlen derfelben, wdahrend bdie Erjtellungstoften
von Battecien und die Erftellungd- und Betriebstoften
von Dampfreferven felten in einem gefunden BVerhdiltnifie
3u threm @rtrage ftehen, abgefehen bavon, daf unjer
natiiclidjed Beftreben dod) dahin gehen mup, fidh von
bem Auslande, dag die Koblen liefert, unabhingig zu
madjen. .

So erfreulidy nun aud) die Tatjadje ift, dap wviele
Cleftrizitatdmwerte ihre gejamte Leiftung vertaufen fonnen,



	Zum Rückgang der Zimmerei

